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sf abschülftser Kahn.Lm<* und seiner Seeherrschast hat Eng-
ödeten sowie mehr oder weniger auch die

^Staaten Europas in Banden gelegt. Rutz-
:ta Cf* “roic der Konflikt Stürmer -Bnchanan be-
>ek-lt»' ww Italien hat halb freiwillig.

IgSÄ d°- «wä
mftl  SÄ an den neutralen Staaten,

^ siolland, Norwegen, Schweden und Dane-
" Sem es sich eine hochnotpeinliche Kontrolle
Itz^ ^ -„sKiietzlich eines Kontrollrechts über die
°Sderänmaßt und seine Schwarzen Listen auf-
' Ser Beschreibung. Auch die Vormacht unter

^ Amerika, ist einem immer unerträglicher
nulaeieUt Die Sklaven beginnen bereits

^1ettS !i zerren und zn reißen und in Eng-
«Ämmiten Feind zu erblicken. IN London rechnet
^ "LKensschlutz mit einem harten Wirtschafts-
nntente gegen den Vierbund ; man darf aber mit
^ -um->n daß die Regulierung der Wirtschasts-Z*̂ SSt  einmal auf Kosten Englands erfolgen

rtb d et P einiTb ^ , fo Voitb btc Losung
il SJ 'Vergeltung  zu wen , wird schließlich
S « europäischen Staaten sein, die schon immer
L“ aber oft grausam unter der rücksichtslosen
Sdtanntoto zu leiden hatten . In Amerika
Gleichfalls langsam, aber sicher und beständig
^ tttirsumiAIau  gegenüber England . So
toteste wie geAn die Schwarzen Listen und die
L der Post hat Präsident Wilson nre zuvor

Adresse zu richten gewagt.
?dem Verhalten Amerikas gegenüber dem Unter-Drutickland" ist ein StiMnnmgsuM-

« - » » ! - » - -
land"  aus Baltimore glich einem Trmmphzug.
ng mit Kapitän König an der Spitze, war Gegen-
lwr'ter Zurufe von den im Hafen liegenden Schis-
mar und Ruderbooten , die deutsche und amem-
J £ trugen, schaute eine große Menschenmenge
e zu. Ein amerikanischer Kreuzer geleitete die
v'^ der sich beim Kap Henry bereits dre Meute
kriegsschiffe näherte , durch die Drei -Meilen -Zone
te das kühne Schiff in die Tiefe, um den weiten
urchmessen und kostbare Landung in die Heimat
Ter deutsche Triumph ist für England ern emp-
chlaq ja mehr als das, er kann, wenn dem guten

glücklicher Fortgang folgt , zur Zertrümmerung
n Seeherrschast führen . Das weiß Man in Eng-
whl und könnte vor ohnmächtiger Wut bersten,
ikas Hilfeleistung bei dem deutschen Unternehmen

John Bull besonders empört , muß aber das
hinunterschlucken, denn gegen Amerika gibt es

-en? s Blut  schreit um Rache . Die Hinrrch-
ents, der kein Verräter war , da er nicht Engtan-
a Ire war, hat England auf der abschüssigen
zum Abgrund führt , weiter fortgerissen. Für

ode verurteilten großen Idealisten , von dem
" sagte, wir gedenken seiner als eines Freundes
s, als eines Bundesgenossen in schwerer, großer
iserer Liebe wert war , hatten viele hervorragende
il Gnade gebeten. Es half alles Nichts, nach-
nsuch des Meuchelmords in Lristiania durch den
glischen Gesandten Findlah versagt hatte , wurde
«rd verübt. Easement starb den Marthrertod,
damit aber Tausende von Iren m Europa und

im erst recht alles daran zu setzen, um ^ rland von
M Herrschaft zu befreien. Die Racher sind be-
ierk, und England geht in der irischen Frage
agen entgegen. Die Schwierigkeiten sind so gr v,
ch mit dem Rücktritt von Asquith  ge-
d. Englands Regierung hat unermeßliche Blut¬
sich geladen, für die von ihr Vergeltung gefordert
:d. Auch aus der Versenkung werden die Asquith,
die anderen Verbrecher alle herangezogen und

gezwungen werden, die Lord Kitchener bereits nn
de leistete, als er auf dem Gipfel seiner Macht
- innerpolitischen Schlappen und Niederlagen , me
ett Asquith erleidet , sind jedoch!nur verschwindend
leiterscheinungen des gigantischen Zusa  -
chs von Englands Macht und Herrlichkeit, der sich
er Somme  vollzieht . Englands Verluste dort
sengrotz, daß eine Erschöpfungder englischen Wey -
der es keine Erholung mehr gibt, die unervitt-

: sein wird. Englands Frevel findet seine Strafe,
das seine Größe der Kunst verdankte, im Trüben
und andere für sich die Kastanien aus dem Feuer
lassen, Vernimmt in dem Krachen täglich einfchla-
^lin -Bomben die Dr ohung des Weltgerichts.
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Der deutsche amtliche Bericht,

rotzes Hauptquartier , 4. Aug. (Amtlicht)

tilleriekampf  erreichte nördlich des
«e  s wieder g r o h e S t ä r ke, er wurde zwischen
wm mit unverminderter Heftigkeit fortgeseyr.
feindliche Angiffe  sind nördlich Von
südwestlich von Guillemont  und nördlich

llionacu abgewiesen.  Südlich !der Somme
nachts ein Angriff des, Gegners bei

Samstag, den5. August̂MZ.
rer Stellungen im Dorfe Fleurh  und südlich des Werkes
T h i a u m ° n t zu setzen. Unsere heute morgen ernsetzenden
Gegenangriffe brachten uns wieder rn den Vollen Besitz
des Dorfes Fleurh und der Gräben  westlich und
nordwestlich dieses Ortes . F e i n d l i che A n g r i f f e nord¬
westlich des Werkes Thiaumont  und gegen unsere Stel¬
lungen am E h a p i t r e - und Berg  w a l d e wurden gestern
abend uwer großen Verlusten des Feindes ; ;aewiesen Die Lage  ist letzt wieder so , wie sie vor
dem mit überaus starken Kräften geführten stcmzösischen
Angriff War.

76. Jahrgang

cgelang es gestern, sich in den Besitz»nse

Leutnant Mulz  e r setzte im Luftkampf bei L en s semen
neunten, Leutnant Frankl  vorgestern bei Beaumetz  sei¬
nen sechsten Gegner außer Gefecht. Ferner wurde ern
feindlicher Doppeldecker  gestern bei P er o n n e,
zw e i w e i t e r e , wie nachträglich gemeldet ist, am 4. Aug.
südwestlich von A r r a s und bei Li h o n s von unseren Fsi -
gern abgesch ° ssen.  Durch Wwehrfeuer wurde je ein
feSdliche ? Flugzeug bei Berles - au - b ° is ( üd-
westlich von Arras ) und bei Namur heruntergeholt letz^
teres aus einem Geschwader, das in Namur nur geringen
Sachschaden angerichtet hatte.

Front des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Nordwestlich von Postawh Zwangen Wir  durch
Feuer den Feind zur Aufgabe v o r g e scho b e n e v
Gräben  und w i e se n in der Gegend von S p i a g l a (zwr-
t«* » STS SBotftlSie --S -N un!---

ab . ^ Gorodifchtsche  uni > an
°« ä w» »'»niriÄS
abermals feindliche starke Angriffe.

Fm Abschnitt Sitowicze - Wielick  entspannen sich
beitiae Kämpfe;  in deren Verlauf der Gegner in
das Dorf Rudka - Mirhuska  und die anschließenden
Linien eindrang. Im Gegenangriff gewannen deutsche und
österreichisch-ungarische Bataillone s°^ DEle der PolnischenLeaionen den verlorenen Boden restlos z u r u cl.
2 ^ 361 Gefangene,  erbeuteten mehrere M
schinengewehre und wiesen erneute russ sm vftr-w»»dl»  d-r
Gegend östlich vvn Swiniuchh  kamen feindliche Un¬
ternehmungen  in unserem Feuer nicht über dre
ersten Ansätze hinaus . „ H DQ <iarl.

Front des Feldmarschalls Erzherzog na
^cme ? des Generals Graf von Bothmer

®<0« d« K - PN . s d - .
wannen deutsche Truppen Boden.

Vo?°dSÄlEenS 'ttchl vvn Bi t oXi Janben Jüx  bie
bulgarischen Vorposten erfolgreiche Gefechte  mit s
bischen Abteilungen statt . Heeresleitung.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien  4 Aug. (W.B.) Amtlich wird verlauibart:
NuMicker llriegrschauplatz: Westlich der oberen Moldova
am Eiarny Czeremos am rechten Flügel der unter

a Oberbefehl des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
Snr - twf aebildeten Heeres wnt entwickeln sich neue, für
K verbündeten TÄen günstig verlausende Kampfe. An
der Mitte und am linken Flügel der Heeressront e G-KÄÄÄHrlÄ

«f nmn  vorgestern einen feindlichen Farman-Toppetvecrer ao
aeschossen. WeWch von Kaszowka  am Stochod brach gestern
vormittaq ein starker russischer Angriff zusammen, ^ chmrt-
taas aelana es dem Feinde durch erneute Vorstoße, ber R u d ka
in unfere Linien duzudriugen. Herbeieileude deutsche uud
österreichisch-ungarische Bataillone und Teste der Polnische"
Lpaion warfen die Russen des Abends vollends zuruck. Südlich
der Bahn S ârn h - Ko w el wehrten die Truppen des Ge¬
nerals Fach einen starken russischen Angrrsf ab.

Italieniicker llriegrschauplatz: Tie Lage ist unverändert, ŝit. “ ÄS
feindliche Artillerie gestern eine lebhafte Tätigkeit.

Südöstlicher llriegrschauplatz: Nichts von Belang.
Der türkische amtliche Bericht.

s « nüantinovel,  4 . Aug. (W.B.) Amtlicher Bericht
vom 21 Fuli (türkische Zeitrechnung): An der Irak front
und im Abschnitt von Felahie keine Aendemng der Lagrn
Eine unserer Freiwilligenabtestungen fügte dem Feinde m
einem Tressen, das zwischen ihr und emer schwachen Abtei¬
lung des Gegners stattfand, Verluste zu und ekbeut te Ge¬
spanne und Vieh. - In Persien  wurde der ^ ineinem Kampf, den unsere Truppen den Rußen am 16. Fusi
«bmds in der Gegend des Ortes Bukan lieferten, gezwungen,
sich nach Norden zurückzuziehen. Er ließ 200 Tote am,KautVf-
platz. Wir eroberten 3 Maschinengewehrern gutem Zustand
mit allem Zubehör, eine Menge Munition , Gewehre und Vieh.
— Kaukasussront: In den Abschnitten von Bitsis und Musch
keine Veränderung. Ein Angriff, den die Russen gegen emen
Teil unserer Stellungen im Abschnitt von Oknott, etwa 80
Kilometer südlich von Erzerum, unternahmen, wurde zum
Stehen gebracht und von unseren Streitkrästen zurückgewtesen.

An den anderen Frontabschnitten im allgemeinen Ruhe Em
russisches Torpedoboot beschoß. Trebosi Krres und ungeschützte
Orie an der Küste. Einige Häuser wurden zerstört, sechs te
wohner getötet oder verwundet. — An der ägyptischen
Front  fanden in der Umgebung von Katta fortgesetzt Schar¬
mützel statt. - Am 19. Juli beschoß em feindliches Knegs-
schijf auf der Höhe von Mnhamedie eine Stunde lang er¬
gebnislos die Dattelwälder- von Hcit-el-Nechot und Lgrathna.
Oesrtich von Katta wurde ein Kriegsichisf durch Bombenab-
wütte von einem unserer Flugzeuge gezwungen, das Feuer
einzustellen und sich zu entfernen. Von den anderen Fronten
ist keine wichtige Nachricht eingelausen.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 3. Aug. .

Nachmittags:  Nördlich der Somme haben die Franzosen
im Lause der Nacht mehrere Vesiuche gegen Monacu znruckge-
lebluaen' sie haben ihre neuen Stellungen zwischen disiem
Gehöfte und dem Walde von Hem ausgebaut Es hestattgt
sich daß die bei Monacu verwendeten deuftchen Einheiten
wegen der Schwere ihrer seit dem 30. Juli erlittenen Verluste
abgclöst werden mußten. Südlich der Somme brach em deut-
icker Gegenangriff südlich von Estrees m unserem Feuer zu¬
sammen. Aus dem rechten Maasufer unternahmen dre ^ eut-rmf bie tum ihnen gestern verlorenen Graben heftrge
Geqenangttfse; das Sperrfeuer und das Feuer der Jnfantene
vereitelten ihre Anstrengungen allenthalben und fügten ihnen
idtJoere Verluste bei. Tie Franzosen machen crnstliche Fott-
sch ritte südlich von Fleurh ; sie erreichten das eigentttche Vor-
aelände dieses Torfes und überschreiten die Station . ( . ) Die
am gestrigen Tage allein in der Gegend von Ueurh gemach^
Tn  Gefangenen belaufen sich ans über 700 und bringen dre
Gttam abl der seit 1. August auf dem rechten Ufer gemach,
ten Gefangenen auf 1100. In der Gegend von Vaux-Le Cha-
pitre -Ehenois dauert der Artilleriekampf Jndantme-
aktton hefttq fort. Ruhige Nacht aus dem Rest der Front,
außer tot Walde von Apremont, woselbst Patrouillen durch
Gewebrieuer zerstreut wurden. — Flugdienst. Auf de F
ber Somme hat Sergeant Chainot gestern zwei Gegner ab«

l £ imb die Zahl der von ihm heruntergeholten Flug-
geschossen und di Z Yt ^ densiches Flugzeug, das

^ J war, stürzte bei Channy
LÄ - ÄS . bÄ ©Zmsfnont
feSe Fnfanterietättgkert. Der Artilleriekampf in der Gegend

£,SSf ? Ä " SS «s STA
ttatateicfi von Nordwesten und Südosten angegriffen wurde,

turn Cbenois unternahmen wir gleichzeitig emen H
Üliiariff der uns einen größeren Teil des von uns vorgestern

Le siam und Nohon. Am Morgen warf ein feindliches Flug,

««»« » ««  ^ (4it „„ 3. äuw #!
»a * m 111« a ! ■* Min™* d» « acht fuhren wir s-rl, darLLS'LL .'-»mm«  ÄTttS

«chöft « Son«n« l teil ^ auf das

"d? ÄSSaStr «.

SSF1äS? (S'|»I|
freies Gelände zurückzogen, wurden unter das 1 , 1

teräsä » JSssbff SÄ « -



£“ nI ^ niger Törfer . ohne Schaden zn verursachen, In der
Gegend von Grvenchtz beschoflen wir die feindlichen Linien
bei der Redoute HvhenzoNern. Im Vorsprung von Lô war
tll ^ ^ bengeschütze hüben und drüben bedeu¬tend. Wir zer,törten zwei feindliche Flumeuae imNr« -»'»5- ----- ».«n.7 S , *“ 5
ÄÄ SS : «" » "»' «« -" - 5 55

Wo.dt m i [ t aß l ? 1 tad ^ wm
a Jtojuft modjte der Sein» im Raum-
^asangrrft . Der Angriff begann ungefähr um 1 Ukr nackts
Das Gas wurde in sechs Wellen abgelassen mit unaeläkr
£TÄ ' »Ä ? !£ »-»^er Angriff war um 6 Uhr morgens zu Ende Die Gasi-
^ihrem S » u^ lö-itig entdeckt. Tie Deutschen' welchê n-
EteX imh ^ SLS *-6" 2rnSnfr  Ersuchten, wurden mit Jn-
oros Lrfl Maschinengewehrfeuerempfangen. Sie hatten

Ä e,« nb  mußten eiligst in ihre Gräben zurücki-
S fle mcf)t einmal über ihre Hindernisse hinaus-
VorgeSommenwaren. - Kaukasus: An der Straße nach
nyarput , im Raume des Dorfes Nurik (? Gernik). 55 Kilo¬
meter nordwestlich von Musch machten unsere Truppen Fort¬
schritte. nachdem sie den Feind aus seiner befestigten Stellung
auf dem rechten Euphrat -Ufer geworfen hatten. — Abends'
Westfront: Am Stochod entwickelten sich im Raume der Dörfer
Grufzewo und Hulawicze erbitterte Kämpfe. Bei den Kämvsen
am Sereth bei Hovodhszeze(20 Km. nordwestlich von Tarno
pol) wurde der tapfere Regimentskommandeur Oberst Werenow

!? eun (kindliche,Flugzeuge überflogen unsere Unter-
bets Novobifewka östlich Jezierna . Bei den Kämpfen

£ ? rSf Un der Straße nach Stanislan wurde
der ,5eldprediger Kasterskl verwundet. - Kaukasus: Bei

und Mamachatun. an der Straße
nack̂ Tiarbekir nahmcn unsere Truppen türkische Stellungen

Sturm 7 Offiziere und ungefähr 300 Askaris. eine ganze
kriegsstarke Kompagnie, ergaben sich und wurden gefangen
^Ebracht . 1 Geschütz und 3 Maschinengewehre wurden 'er¬
beutet. Der Vormarsch unserer Truppen dauert an Die Ge¬
fangenenzahl wachst ständig.

Der i t alte Nische amtliche Bericht  vom 3 -
^f“ Ic . dauert das starke Bombardement der feind'

lichen Artillerie mit Unterstützung von Flugzeugen fort CJJJ«letzteren warf Bomben auf Ala,ohne Opfer oder SS
schaden zu verursachen. Im GMete des HocĥPosina-Tales

«estern einen Angriff gegen unsere Stellungen
im Caldiera-Tale zurück. Im Travananza-Tale meldet man
neue Fortschritte unserer Truppen, obwohl sie infolae des
hartnäckigen Widerstandes des Gegners heiß umstritten «n?
Das Bombardement der feindlichen Artillerie L?? <? . b'ST 8*v,n* «ä “ Mä:

Drau -Tales dauert fort. Auf dem Reste der Front ist dieLage unverändert . — Vom 4 Aua,,g- Ä , 11 me
dauernde Tätigkeit der feindlichen' Artillerie, besonderŝ aeaen
unsere Linien südlich des Eamerasvaches. Am' 2 August abends
g iss der,Gegner an der Posinafwnt unsere S elluLn östlich
von Gnso an : er wurde aber unverzüglich. « rrfiSiE?
mmngcn JSase bar  die Tätigkeit der Artillerie
^ " che- dem Monte Seluggio und dem Monte Cimone 'Xn

VCrf? te b" ^ ud im TEgnL»ÄÄ SSZ  ST»

Der Luftkrieg.
Berlin,  4 . Aug. (W.B.) In Ergänzung der amtlichen

Meldung über den Angriff  unserer Marineluft -,
schiffe auf England  am 2. und 3. August erfahren wir
noch nachstehende Einzelheiten: In Harwich wurden in zwei¬
maligem Angriff die im Hafen liegenden Seestreitkräfte,
ferner die Werft und die Bahnanlagen ausgiebig mit Bom¬
ben belegt. In der Grafschaft Norfolk wurden die Indu¬
strieanlagen und Scheinwerferbatterien von Norwich und
Winderton erfolgreich angegriffen. Ferner galt ein An-
3” " Lowestoft, in dessen Nahe eine größere Fabrikanlage in-
solge Bombenwurfes unter immer neuausbrechenden Fener-
erscheinungen in Brand gesetzt wurde. Ueber die feind-
liche,Gegenwirkung ist zu bemerken, daß auf dem Hin-
marsch über den Hoofden plötzlich ein aus einer Wolken-
schrcht heraustretendes feindliches Wasserflugzeug dreimal

Marineluftschiffe anzugreifen versuchte. Das
Kr toutbe  iedesmal durch Maschinengewehr-,
ZrfnJ «x^ öre^m veranlaßt und verschwand dann in
fl,,?«!* -« Dichtung. Auch vor Yarmouth traf eines unserer

-glischen Wasserslieger, der ebenfalls
in die Flucht geschlagen wurde.
„J 0 " 5 “ " ' 4  Aug (W.B.) Amtlicher Bericht. Inder
L u^ t s cb irt h  s 2tU0Uft  erschienen einige feindliche

X E >er den östlichen und südöstlichen Graf¬
nacht Än herüber liefen gegen Mitter-
als sechs 'L, ^ rt̂ bsen Berichten scheinen es nicht weniger
" 5 ^ s Lustsch ffe gewesen zu sein, die bei dem Angriff
auf die Grafschaften Norfolk. Suffolk und Esfex mehr oder
minder gleichzeitig beteiligt waren. Der Angriff dauerte
ungefähr 1i/, Stunden . Mt Ausnahme eines Punktes
drangen die Luftschiffe nicht sehr weit in das Innere de!
Bomben begnügten sich mit dem Abwurf weniger
Bomben auf wert auseinanderliegende Ortschaften Hauptsache
L ? wi? d M̂ S -e. Einige BomL fieLw VÄ-ricyrer ward, rn die See. An einem Vunkte tmtpn  ara,
S 9Sm tn Äf lcr  das dort befindliche Luft->cyrss entkam. In Verbindung mit diesem Anariff üi-ebi-
em Luftschiff der Küste von Kent zu. Au? den Meldung^

Z-eht hervor, daß ein zweites dem erstm
Luftschiff folgte. Die Zahl der bei diesem Angriff abae-

vrfenen Bomben Aßt diese Behauptung ganz wahrschein¬
lich erscheinen. Die Abwehrgeschütze traten in Tätigkeit Ew
Ä * SiÄÄ Luftschiff w? L ? beob-err ' r ^ ^fchlietzlich . der Bomben, die man auf die See

Der« lieg zur§ee.

Unternehmung ? n L

BM -sSLZb
iwwÄJ 58s w* -•'»•- :r:;
Smte wurde von einem Tauchboot versenkt ^ ?er

,.^ r 1 1a ni tt ' 4- Aug. Aus Stavanger wird gemeldet-
mit dem

Bretter wie ein Schiffsdeck und war wahrscheinlich 4t
serve-Mettungsapparat eiligst eingerichtet Z If

^ a i D treibend gefunden. Aaso" ist Mlie '

Sfr irsnsÄ Tt"
wo das Schiff' am 1 3uli nach Kristiania ab:

LLLLMDZUZ
giere an Bord gehabt haben. " ' ' 11^assa-
boln? Die Ägence Haväs meldet aus Stock-

| | ipÄSEi
ve ! fen7 ? ? -oLn ^ ^ ^letzten Nacht
fer 3- ^ g. (W.B.) Der dänische Damp-
unte'rweg/war wurd? " ww °em" Tele Malta

rWML -S ai?
land unterwegs, scheiterte  und sank, h  1 Ä
Ampfer „Aeguador" (1770 Donnen) wurde versenkt

Die Seeschlacht am Skagerrak.

d« W L " °L Zunkfpruch vom Vertreter

ÄÄ 'ÄrÄrsj
rine gut zusammengesetzte Flotte über Schlackt-

k̂ uzer  verfügen müsse, eine Notwendigkeit? die man
Mkariichch? rblad,t un  Zusammenhang mit dem ame-
rikanischen Fstotteüprogramm vertreten habe. In seiner
Besprechung der Seeschlacht hebt Sims die Möglichkeit Lr
^Ev ^ ^ rwisser wesentlicher Grundzüge in den Berichten
SSc ! Sn tuS  Etärischen nnd' Litischen «SftSS

®WI«d.t»tffe gerecht,«rn ». s« ,» N . ' . Ä
f * ida die militärische Lage keim entschel-

Es ist kein Grund borhanden zu
glauben, daß dre Deutschen die Absicht Hütten ihre Ilnrte L
aufs^ Spie^ zu ? ev? tinm  Mmlegemn Feind

“Ä

ss la?"1*«*'*»°v-**

»rskrr pvlttrtche
Die englische Behörde hat laut «

landfteundlichen norwegischen Zeituna -
N « von 300 000  FWchtlingen . die in
22000 Juden ausgewählt  und
gestellt, entweder nacht Flandern als es,
oöer an Rußland ausgeliefert zu
Flüchtliuge würden jedoch kaum ngch^
wie es tatsächlich bereits geschah:»der ? Jr
dem Galgen ausgeliefert . Rußland schm'?
mit einer Klappe. Es erhalte 25OOO? 0*
Kanonenfutter, und die jungen russischenw
Politischen Gründen zu Tausenden dem
Rücken gekehrt haben, werde Rußland 2
ouf Uriasposten stellen, um sie so schneki-
Noch wahrscheinlicher sei. daß man sie sost?
knüpfen oder nach Sibirien senden würde

Italien und Deutschland
ä “ 9 a .!f ° - 4- Aug. Mailänder BläM.

Rom, der Mmsterrat h,abe sich geschlossen^
weiterte Kriegserklärung entschieden. ?
Kabinetts aufrechtzuerhalten. °ie

Revolutionsdrohungcn in Itaki-s
a ^ Durch die Maßnahmen der deutschen
&en italienischen Staatsangehörigen finb h ^

M. bo„ „N-u-n 8 «4VÄ* I5, >5
sehr guter italienischer Seite versichert wirv"^
ratastrophalen Möglichkeiten eines Krieges
Lanb ffoy Setoorbert. Die Wut des Volke?
Krieg  ist dadurch bedeutend gesteigert toorW
ttoTtcxrcn Stimmungen sind so laut? gewvrden a
nisterrat die Bildung eines Pressekomitees r,',
gung des Volkes für angezeigt gehalten hi
mtemfben Propaganda der Sozialisten und iw
ZJT  indes die Stimmung unt/r
derart geworden, daß hier und dort die EL
tft, eine gewaltige Revolution müsse °
Militäriscĥ . Erfolg ausbleibe. Die ZL ? ?
auf alle Weise zu drücken. Bezeichnend
Vorfall : 70 Mann sollten von der Festung ^

Davon sind 42 desertiert. Tie LanH
gewahrt solchen Flüchtlingen Schutz.

Cadessiacbricbten.
Züllichau,  4 . Aug. Gestern nachmittag r-

be.r, ^ ber  bei Tschicherzig. in dem sogenannte? *
mit fünf Personen  besetztes Segelboot! Zfasten sind ertrunken.

Budapest,  4 . Aug. (W.B.) Der Abaem,«
Zlinskp,  der seit Kriegsbeginn in Spanien
heute hier eingetroffen. Zlinskh war vor ? ? ?
Vigo mit dem holländischen Dampfer ..Hollands
der unterwegs von englischen Schiffen angchalt?
Jalmouth gebracht worden war. nach weiteren
wr 6rl flt ün bct  Themsemündung übergeführt
schließlich freigegeben wurde. So traf Zlinskp vor ■

Bern,  4 . Aug. (W.B.) Petit Journal mm

?i/XIBordeaux große Unterschlaguu '/e
gezeigt ^ ^ gen entbeift u,tb bem  Kricg-

Die Offensive der Entente.

äSSSä»
u"b nicht abermals der Verschiebung aus einen spätertn T??
min auhermsalle, wie einige StMteaen wolrter, et,-. -•

England und die holländische Fischerei.
ist au/ einem v,' (ZS-1®-  Amtlich .) Folgender Befehl
«tnrrl Cine« durch ein deutsches U- Boot  versenkten
R?a? A? m.^ rpvstenboot ausgefunden worden : Gehewr'
Ä “ 5? ? “ ' Peterhead, 5. 7. 1916. Legalorde?
rm? a!)ßrl ? n9 Önt  um Donnerstag morgen anstatt Freitao

( ?X ? u zurückzukehren. Vorläufig sollen keine

rzeuge,  deren Mau habhaft werden konnte
nach England einzubringen . Es war der enoliscken
rung also gleichgültig, ob gegen die einzelne? eingebrachten
Jischersahrzeuge ein Verdacht vorlag, der di! AErManm
gerechtfertigt hätte oder nicht. Es kam ihr offenbar alleinÄ » SSt

Der Zweck der Uebung.

fische Kundgebungen für Deutschland.
in ? Bug) (TU .) Im Unterhause sagte Asau-th
habe ein? beträckMch? 8 ?^ ' Üi€ren  Teilen des Landesyaoe eine beträchtliche Erneuerung der Sinnfein -Beweannn
n ihrer aggressivsten Form stattgesunden. In etMgen O?? n
en sü2 2 : 17 ^ 22 'deutlichen 1tun 1%"bu? -g en fu r D e ut schlaud  gekommen. Asguith ftiate binrn

■? b^e Arrlitär - und Polizei-Macht ausreichend gewesen
sei, um einen neuen Auftuhr zu verhindern.

Lokales-
1« f?.? itte lkeischlo sen Monate.  Bi

des Kriegsernährungsamtes im
Westfalischen-jNdustriebezirk wurde der Vorschlag-
seren Viehbestand durch Anordnung eines 0 de
: ! ! ? L° f.5r Monate  zu schützen. Herr v. B

! drnfung dieses Vorschlages zu. Wie '
? °us zuverlässiger Quelle mitgeteilt wü
tzm ' Z  ® ru 1b b̂ fer Prüfung zu einer Ab¬bes Vorschlags gekommen.
op-tl- ^ I (l0en  siber die Mehrqualität.
Zeit sind auch in unserem Kreis wieder hier un
gen über mangelhafte Beschaffenheit  di
,? eicĥ getreidestelle gelieferten Mehl es  laut gew

dies zu bedauern ist, so wenig wird es f
s 1 ^ 2  0 f Ane alljährlich wiederkehrende E
vÄ ? ?? ? " ' ^ ber  Roggenblüte bis zur ne
das Mehl an Backfähigkeit verliert und .einen
Geruch anmmnit , der sich auch dem Brote mii
n»? »me&ts äU  ® nbe  sehenden Erntejahre macht
Uebelstand natürlich besonders bemerkbar, da da¬
vielfach feucht geerntet wurde und infolge dessen

Lagerung besonders an Qualität eing.
Glücklicherweise ist das Ende dieser kleinen Una
kecken in wenigen Wochen bestimmt vorauszusehen
unser eigenes neugeerntetes Korn zur Verwendui
rechnen ^ WebW auf  O utes, wohlschmeckend

uaufschläge in der Kriegsz
Bundesratsderordnnng gegen übermäßige Preis
hat bereits zu einer Reihe von gerichtlichen Ents''
geführt, in denen Wer die zulässige Höhe des r
schlages beim Kleinhandel mit Lebens
»tL e r  Oi' a !! (()§ g egen  ft än  b en  Grundsä

C-i; ^euerdings ist nun wieder ein Urteit i
zu dieser Frage ergangen, das für den K

sehr beachtenswerte Ausführungen enthält , wei
die Frage klärt , ob ein durch die Kriegszeit in
Minderter Einnahmen verringerter Unternehmerg
der Bemessung des Gewinnaufschlages berücksichti

,? 3efer  Auffassung , der selbst Handelskam«
rer huldigen, ist durch das Reichsgericht nochmals
aus gemacht worden. Ein Kolonialwarenhändler
einem Landgericht wegen Preiswuchers verurteil
beim Kleinberkauf von Reis einen über den norm
schlag hinausgehenden Gewinn berechnet hatte,
urteilte führte zu seiner Entschuldigung an , daß
reno des Krieges gleichgebliebenen allgemein
kosten  bei einem verringerten Gesamtu^
neu höheren Gewinnaufschlagnotwendig machten, b
mogensverluste vermieden werden sollten. DÄ
führt das Reichsgericht aus , diese Auffassurig lie,
hinmrs d-aß der Angeklagte der Ansicht fei. er di
durch den Krieg erlittenen Vermögensverluste auf
brancher abwälzen. Diesem im Frieden an sichl
unb durch Angebot und Nachftage von selbst gerege-
fahren wolle eben die Verordnung des Bundesr

, Tuli 1915 entgegentreten. Die Kriegsnot st
allen gemeinsam getragen  werden . Ein fr
minderten Umsatz verringerter Unternehmergewinr
ganzen Geschästsunternehmen dürfe deshalb! »ich
ausgeglichen werden, daß aus dem verminderten -

prozentual erhöhter Reinertrag gewonnen v
Reichsgericht habe ferner bereits ausgesprochen, da



_init aus andern Waren nicht dadurch
KeM̂ rfe daß aus den in der Verordnung
^ »/iuden ein größerer Gewinn gezogen wird,

dem Zwecke der Verordnung wider-
Gegenständen den Preis in mäßigendiesen

^kcke Hilfe zur Ernte . In einem
telegraphischen Erlaß an die Ober-

Minister des Innern : auf die autzer-
viL-hie^ schnellen und vollständigen Ber-
H&fr'  Ernte aufmerksam. Die Landräte
-jÄ^ . sfuna von Arbeitskräften und deren

hima für die Erntearbeiten ganz beson-
lassen. Nach Mtteilung St -Nbertreten-

l >eI”hJ an das .Kriegsministerium sind in den
"wirken noch zahlreiche beschäftigungslose
^ veren möglichste Heranziehung zu Ernte-

° Wo die Arbeitskräfte nicht aus-
ai>zu>̂ . t ä r i sche Hilfe  angefordert werden.
«tuB" w Generalkommandos werden nach Mit-

^" Äsministeriums solche Hilfe bereitwilligst
^ ^ Elitärische Verhältnisse dies irgend zu-

"t dw Beschaffung der Arbeitskräfte ist auch auf
^Heranziehung von Gespannen Bedacht zu
ndswH e ,yjrv noch eine große Anzahl bon

M ^ dringlichen Zwecken verwendet , die zu
-n ". -macht werden können.

^meln der  S o nn  e nb  l u men  ste n ge  l.
ist die Einfuhr geschnittener Schalbretter,

als Holzschalung für Decken und
■nbe  Verwendung finden, stark beerntrach-

kw°/k,ierfür eignen sich, wie uns von sachkrindr-
grf  tut wird die Sonnenblumenstengel,
^ ,^ als Brennmaterial dienten . Durch Ver-

^mrnenblumenstengel im Bauwesen würde nach
ständiger eine beträchtliche Mehrernnahme

^mnenanbau erzielt werden können._

die Wirkungen des Luftangriffs Glauben zu schenken. Die
Angriffe find Die letzten Versuche Deutschlands, seine eigene
Schwäche zu verbergen. Das Ende jist nahe. Der Luftabwehr¬
dienst in der Nordsee ist jetzt so organisiert worden, daß kern
einziges Luftschiff mehr unbemerkt nach England gelangen
kann." Trotzdem kommen von der englischen Südostküste täg¬
lich Berichte, daß man dort durch Luftschiffe überrascht wor¬
den sei. Amtliche Berichte weisen darauf hin, daß es stich
hierbei um — englische Luftschiffe  handele , von denen
man demnächst Mehr hören werde. Dem widersprechen über
die von den Luftschiffen abgeworfenen Bomben,  so daß die
Bevölkerung den amtlichen Berichten keinen Glauben mehr
schenkt. ,

Berlin , 5. Aug. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet nach!

der „Nationaltidendo " in Kopenhagen ans russischen Be¬
richten, daß die Verluste der Russen  in den letzten
Wochen grauenerregend  gewesen sein müssen. Un
allen zur Front führenden Eisend ahnllnien würden un¬
zählige Lazarettbaracken errichtet, die mit Kranken und Ver¬
wundeten dicht belegt seien, jedoch der Aerzte und Pflegm
entbehrten. Typhus und Cholera räumten furchtbar aus.
Tie daran Gestorbenen würden vielfach nicht mehtr beerdrgt,
sondern zu Tausenden in die Flüsse geworfen. Aus dem
Hauptquartier hätten alle Kommandostellen strengsten B -
fehl, die Offensiven mit allen Kräften trotz Bkutopfer und
Epidemien' solan ge wie möglich fortzusetzen. __
g. d. Texttetl verantw. : Schriftleiter K. Sattler , Dillenburg.

JungdeutscMand Lose.
a Mk. 3 30. 56l3GeIdjew.
Ziehung 15. u . 16. August.
“Ä 60000 80000

10 000 M. bares Geld.
Badische Lose

a I Mk. 11 Lose 10 Mk.
Porto 15H, (jede Liste 2VH)
versendet Glücks-Kotekte

Hch.Deecke,Kreuznach

Ohne Bezugsschein verkäuflich
ist

J Provinz und nacfebarfcHaft.
^rnseelbach,  5 . Aug. In vorletzter Nacht

kcke!iqen Bergmann eine frischmelkende Zrege
E aus dem Stall gestohlen.  Brs setzt

des Diebes habhaft zu werden.
2 Aug . Altersversorgung verschämter Be-

Kbevaar Johann Karl und Linse Heister hinter-
«prmächtMs, äs nach Abzug verschiedener Legate
lT ? f beträgt und zur Altersunterstützung solcher
. j es nicht über sich bringen, eure Anstalt auf-

t hpr sie ihren Lebensabend beschließen können,
-k- den,  4 . Aug Die 60 Jahre alte Land.

q Merten in Erbenheim hat entgegen der Ver-
J 'rt  sentner Brotgetreide verfüttert , teils wei-
:1 Sie will aus Not gehandelt haben, well beim
nalverbande des Landkreises Wien!u lange auf Geld für das he«
^fitnte Getreide warten musse.  Das Ge-
>tatsächlich die Geldverlegenheit der Angeklagten

ickt pünktliches Zahlen des Kommunal-
/fest  und erkannte deshalb nur aus eine

und zwar in Höhe von 60 Mark. Der Vorsitzende
' nzcrichtcs machte den anwesenden Beamten des

erbandes darauf aufmerksam, in Zukunft dafür
traaen, baft die Landwirte für geliefertes Ge¬
rt stahluna oder mindestens Vorschüsse erhalten.
Im 3. Aug. Als der Bahnbeamte Klaus ein

' der Eder retten wollte, fiel er in den Fluß und

ÜNentNever lLIetterdientt.
oraussage für Sonntag , 6. Aug.: Wechselnd be-
meist heiter, trocken, Temperatur wieder etwas

Guterhaltener kräftiger

Krittt-WiM
zu verkaufen; Preis 160 M.

Friedrich Bastian,
Wissenbach, Dillkreis.

laglöintt gesucht.
Herborner Pumpenfabrik,

Herborn.

Rkisude md Anttttcr
auf die Herzog'sche Feld-
Bindepresfe D . R . G . M.
sofort gesucht. Jeder Land¬
wirt ist Käufer , da diese
Presse einen Arbeiter voll
und ganz ersetzt.
Th. Schönfeld, Frankfurt
a. M ., Rothschildallee 38.

"Aikußmädcheu
baldigst gesucht. (2029

Näheres Geschäftsstelle.

KüchkMÄchk«
gesucht (20 l 8

Fräulein Heimbergcr,
Kurhaus.

die gesamte Damen -, Mädchen-
un d HInder -Konfektlon,

welche vor dem 6. Juni in meinem Besitze war.

Infolge frühzeitigen Einkaufs empfehle grosse Auswahl

von 3 .20 Mk. an
von 4,40 Mk. an
von 9 .— Mk. an
von 12 Mk. an
von 13,50 Mk. an

weiße Waschblusen.
weiße Kleiderröcke.
weiße Lieinen -Jackenkleider . .
weiße Sommerkleider.
leichte Mäntel farbig n . schwarz
Posten Kinder -Waschkleider

jetzt besonders preiswert.

Modehaus C. Laparose

KunftgewerhefchuBeOffen Bacha.M.
Aus Bi(düng von Schäfern und

Schäferinnen,
Großh . Direktor Prof EBerhardt

Abiturienexamen
Allen Denjenigen, die s. Zt . den Bezug von Ferkeln

durch di « Krel » gewünscht haben, wird empfohlen
zwecks Auswahl der Ferkel sich am Montag , hw l o
Mt» morgens etwa um 10 Uhr auf dem hiestgen
Gjitrrbahrrh - f einzufinden, woselbst Schweinehändler

von Haiger mit einer Anzahl Ferkel eintreffen wird.

Letzlr Naedrledten.
ünde, 5. Aug. In Weitenhagen ist bei der stür-

see beim Baden der dortige Pastor Köpke, sem 12-
Schn und das Kinderfräulein, Fräulein Chemnitz,
schweren See fortgerissen worden und ertrunken,

die Frau Pastorin und das jüngste Kind das Wasser
«lassen hatten. _ .
»er holländischen Grenze , 5. Aug. Churchill, der
■ schwatzt aus der Schule! In der letzten Nummer
nday Pictorial " setzt er seine Darlegungen zur
ichte des Krieges fort und wirft dabei die oft von
cSeite geäußerte Be h a upt uu g ü b er d en H au-
zT eu t schl a n d im August 1914 seinen Gegner un-
Mgegristen und ihn unvorbereitet gefunden habe.
^ehemaligen Marineminister , der es wissen kann,
»was England angeht, ist Gr o ß - Brit annr en

s kleinste aus die Aufgabe vorderer -!
oesen , die es nach Verständigung mit der sran-
Flotten- und Heeresleitung zu übernehmen hatte,

ie Hilfe in Anspruch! genommen würde . England
' so sagt Churchill, 8 Fahre lang mit Feuereiferi

Churchill gibt ausdrücklich an, daß das eug-
im Herbst 1914 gemäß dem Plan Lord Haldanes
eich übergesetzt sei. Als die Stunde geschlagen

e die Ausführung des Planes in genauester Weise
lle vorgeschrieben. Die Franzosen hätten gewußt,
un Hilfe zu erwarten hatten , falls England sich

würde, mitzugehen. Nachdem Lord Kitchener
Schauplätze erschienen sei, hätte lieft dis rauhe Aus¬
emen jahrelang währenden Krieg eröffnet. Dazu
^er „Nieuwe Rotterdamsche Courant " : Churchill
% ganz einfach, das englische Heer sei in dem
n Maße kampfbereit gewesen und zwar nicht nur
Zeitpunkt des Kriegsausbruches, sondern es sei

tz rechtzeitig auf dem Kriegsschauplatz erschienen-
britische Flotte bereit war , ist ebenfalls bekannt,
bauptung, daß England den Krieg nicht

haben könne, weil es sich- andernfalls doch Wohl
1 hätte, wird hier durch Churchill, dazumals Mä-

ito, entkräftet.  Als England zu Felde zog,
^ ru Lmide mit 6 Divisionen nach, einigen Wochen
fkomnien.

kg, 5. Aug. Ueber die Wirkungen der Lufi-
°U! England erhält das Hamb. Fremdenblatt aus

mittelbarem Wege ein ausführliches Telegramm,
E Nachstehende gemeldet sei: Nach Vorgängen tu

W» Berichten aus Küstenorten herrscht in ganz Eng-
ungeheure Erregung  über die neuen Luft-

^  In London fanden zwei Versammlungen statt,
tap-f ? ere  Vorwürfe gegen die Regierung erhoben

J’  ae nicht imstande gewesen sei, die vorausgesagten
griffe gegen England zu verhindern. In einer
Bekanntmachung der Regierung heißt es : „Die

wird gewarnt, übertriebenen Schilderungen über

Die Meldescheine für die Bestandsaufnahme der Web-,
Wirk- und Strickwaren sind den meldepflichtigen Firmen,
soweit solche diese bei uns angefordert hatten , heute zn-
aestellt worden. Die Firmen, denen Anmeldescheine nicht
zngesandt worden sind, haben die Vermeidung! strengster
Bestrafung bei Unterlassung der Meldung, Anmeldescheine der
uns anzufordern . Auf die Bekauntmachung in Nr. 174
der Zeitung für das Dilltal wird verwiesen.

Dillenburg, den 3. August 1916.
Die Polizei -Berwaltung : Gr erlich.

taÜBäaa.Hflhner
jeden Alters , jede Raffe kauft
H.  Schneider, Siegena.Bahnh.

Braves 2017Dienstmädchen
für häusliche Arbeit gesucht,
am liebsten vom Land.J. Hofner.
'" Solides , tüchtiges, reinlich.

Mädchen
für Küche und Haus bis
I . Sept . gesucht. Haus¬
mädchen und Lausfrau vor¬
handen. Frau Prof . Volt,
Giest en, Klinikstr. 41.

IWohnung
1 von ruhigen Leuten zu mieten

gesucht. Aug. u. E. 2055 a.
die Geschäftsstelle erbeten.

Klenlk Wchnullg
zu vermieten. (2057

Hauptstraße 47.

Zuverlässiger

Nachttvächler
für unsere Bettiebe gesucht.

Ph . Carl Weih,
G. m. b. H., Haiger.

Eine Anzahl

Todes-Anzeiae.
Gestern Abend 8*/, Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden, wohloorbereitet, unser guter
und sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder , der

Wogenmeistera. A.

Wilhelm Weiß
im Alter von 60 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Töchteru. Schwiegersöhne.

Dillenburg , den 4. August 1916.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 6 Aug.,
nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause Garten¬

straße 1 aus , statt.

Kirchliche Nachricht.
Sonnt ., 6. Aug . 7. n . Trimt.

Herborr.
V,10 Uhr; 'Pfarr '-r Conradi.

Kollekte für den Jnvalidenfonds.
Christenlehre f. d. männl. Jugend

der 1., 2 . u . 3. Pfarrei.
1 U.: Kindg. 2 U.: Bik. Grün.
31/, U.: Bersamml. i. ev. Bereinsh.

Hörbach2 Uhr : Pft . Weber.
Hirschberg4 Uhr : Pfr . Weber.
Burg : 1 U. Kindergotteidienst.

2 Uhr : Pfarrer Com ad i.
Tauf . u. Trau . Pfr . Coi radr.

Mittwoch ab. 8 U : Jungfrauenv.
Donnerst , ab. 9 U : Kriezsbetst.

Es  wurde uns heute die schmerzliche Gewissheit,

dass unser teurer Schwiegersohn , mein geliebter

Bräutigam

Richard Schnare, eand.theoi.,
Leutnant der Reserve im Res .-Inf. -Regt . 91

am I4 . Juli den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

af . Heitefass , Pfarrer
und Frau Klara geb.

Maria Heitefass.

Curtze

Haiger , den4- August I916.



- fite kann noch dem l Am
ohne Bezugsschein gekauft meide»

Zur Beantwortung dieser jetzt allgemein interessierenden Frage und um das Publikum mll
den Verordnungen der Reichsbekleidungsstelle ausführlich bekanntp machen, geben die Geschäfts
Inhaber von Siegen eine Aufstellung derjenigen Waren, die nach dem1. August ohae Bern »«
schei« gekauft werden können. Die Bezugsscheine werden in Siegen in allen Geschäften ausgegcbeoi
"fE von seiten der Firmen-Jnhaber die Ausfertigung des Bezugsscheines vorgenommen wird

dMe'mgung der Notwendigkeit des Einkaufs wird durch Abstempelung bei der zuständigenOrtsbehorde vollzogen, und zwar: B "
für die Käufer der Stsdt Siegen: im Rathaus, Zimmer Nr. 35, j
fiic die Käufer von ««Swäris : beim Amtmann durch Vermittlung des Ortsvorstehers 1

Es bleibt natürlich jedermann unbenommen, sich den Bezugsschein auch vorder bei der
ständigen Behörde ansfertigen und stempeln zu lassen ^ ™ «ucy vorher Bet der zu-

Die Bezugsscheine sind freizügig für das ganze Deutsche Reich. j
Wir machen also das auswärtige Publikmn besonders darauf aufmerksam dan die auswärts

empfangenen und dort abgestempelten Scheine in Siegen beim Einkaufs»er«

Ohne Bezugsschein können gekauft werden:
Seidenstoffe jeder Art
Sammete jeder Art
Halbseidene Stoffe
Wollene Kleiderstoffe
in 100 cm Breite über 7,70
in 130 cm Breite „ 10,00
Baumwollene Stoffe in ein¬

farbig und bunt gewebt
in 80 cm Breite über 2,80
in 90 cm Breite „ 3,00
Baumwollene Stoffe in bedruckt
in 80 cm Breite über 1,80
in 90 cm Breite „ 2,00
Baumwollene bestickte Stoffe
in 90 cm Breite über 6,00
Wäschestoffe
in 80 cm Breite über 2,00
Leinen- und Halbleinen-Stoffe
in 80 cm Breite über 3,00
Sämtliche Tischwäsche
Taschentücher
Verbandstoffe
Damen-Binden
Wachstuche
Gummiunterlagen
Herren-Stoffe
in 140 cm Breite über 14,00
Fertige Herrengarderobe:
Rock- und Gehrockanzüge über 75,00
Sakko- u. Sport - Anzüge über 60,00
Rock oder Gehrock „ 47,00
Sakko- Jackett „ 32,00

Westen . über 10,00
Hosen „ 18,00
Winter-Ueberzieher „ 80,00
Sommer-Ueberzieher „ 65,00
Loden-Mantel „ 40,00
Fertige Fracks
Militär-Uniformen
Uniformbesatz- und Militär-

AuSrüstungs- Gegenstände
Alle Damen- und Kinder-

Konfektion
soweit solche am 16. Juni im Be¬
sitz des Kleinhändlers war.

Sonstige Konfektion:
Damen-Mäntel über
Jacken-Kleider
Wasch-Kleider
Wollene Blusen
Wasch-Blusen
Wollene Morgenröcke
Wasch-Morgenröcke
Garnierte Woll-Kleider
Kleider-Röcke
Mädchen-Waschkleider
Sammet- oder Woll-

Mädchen-Kleid
Sämtliche Pelzkonfektion
Damen-Hemden über
Damen-Nachthemden „
Damen-Beinkleider „
Frisier-Mäntel „
Nacht-Jacken „
Sämtliche Säuglings-Wäsche
Herren-Tag- u. Nachthemd über 7,00

60,00
80,00
40.00
15.00
12.00
30.00
20.00

100,00
25.00
15.00

25,00

6,50
10,00
5,00

10,00
5,00

Haus- Schürzen über
Zierschürzen au« dünnen,

weißen Stoffen über
Seidene und Halbseidene

Strümpfe
Seiden- und Halbseiden-

Trikotagen und Wirkwaren
Seiden- und Halbseiden-

Handschuhe
Baumwollene Handschuhe aus

feinen Garnnummern
Sämtliche Leder-Handschuhe
Baumwollene Damen- und

Kinder- Strümpfe unter
750 Gramm per Dutzend

Herren- und Kinder-Socken
unter 450 Gr. p. Dutzend

Alle Schuhwaren, die nicht aus
Woll- und Wirkwaren her¬
gestellt sind

Seidene Schuhe
Leder-Taschen
Sämtliche Kurzwaren
Schneiderei-Artikel
Sämtliche Spitzen
Stickereien
Handarbeiten jeder Art
Posamentierwaren für Möbel

und Kleider
Damen-Hüte
Kinder-Hüte
Damen-Schleier
Herren-Hüte und Mützen

Knaben-Hüte und Mützen
Alle Schirme
Korsetts
Korsettschoner
KonfektionierteWeiß- und

Modewaren
Sämtliche Teppiche
Läuferstoffe
Linoleum
Bettdecken
Farbige Tischdecken
Stepp-Decken
Reinwollene Schlafdecken im

Preise über
Möbel- und DekorationSstoffe
Möbel-Kattune
Abgepaßte Gardinen
Gardinen-Meterware
Fertige Betten
Matratzen
Polsterwaren
Herren-Kragen
Herren-Manschetten
Herren-Borhemden
Krawatten
Schlafanzüge
Damen- und Herren-Kleidung

nach Maß, wenn sie die an¬
gegebenen Preisgrenzen über¬
schreiten

Woll- und Baumwollstoffe in
Längen bis zu zwei Meter.

Alle hier nicht aufgefiihrten Waren
lrönnen nur gegen Bezugsschein adgegeden werden.

Ille Ladengeschäfte von Heb-, (Dirk- und
Mm der Stadt Sieten.
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